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GMA Unternehmensprofil

47
Jahre Erfahrung

38
Mitarbeiter

> 1.000
Analysen jährlich

5
Standorte

unabhängig maßgeschneidert

Rechtssicher
EU-konform

Fair Company
keine prekären AV
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GMA Grundlagenforschung:
Unsere Studien schaffen Rechtssicherheit!



GMA-Kommunalberatung:
Wir können Zentrenkonzepte und …
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Markt- und Standortanalysen 
- Einzelhandel
- Gewerbeflächen
- Büroflächen
- Wohnungsmarkt

Imageanalysen, 
Stadtmarkenentwicklung

Vergnügungsstät-
tenkonzepte

Datenaufbereitung  

GIS / Geomarketing

städtebauliche Analysen

Gastronomie- und Hotellerie-
untersuchungen,  städtebauliche 
Bewertung

regionale und kommunale 

Einzelhandels- und 
Zentrenkonzepte

Wirtschaftsförderungskonzepte,
Gewerbeflächenkonzepte, Techno-
logie- und Gründerzentrenberatung

Entwicklung und 
Umsetzung von 

Stadt- und 
Citymarketing

Masterpläne/ moderierte 

Innenstadtkonzepte 



… Wir schauen über den Tellerrand 
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 Bozen, 2014, Provinzhauptstadt,

ca. 104.000 EW 

 Düsseldorf, 2017, Teilraumkonzept, 

ca. 612.200 EW 

 Esch-sur-Alzette, zweitgrößte Stadt

Luxemburgs (2019)

 Frankfurt am Main, 2003, 2009, 

Oberzentrum, ca. 701.400 EW

 Graz, 2007, 2014, Landeshaupt-

stadt Steiermark, ca. 279.000 EW

 Hamburg, Freie und Hansestadt, 2017, 

ca. 1.860.800 EW

 Heilbronn, 2017, ca. 122.600 EW

 Innsbruck, 2013, Landeshaupt-

stadt Tirol, ca. 123.000 EW

 Jena, 2014, 2018 Oberzentrum, 

ca. 107.700 EW

 Koblenz, 2015, Oberzentrum, 

ca. 110.600 EW

 Köln, 2010, 2019, Oberzentrum, 

ca. 1.034.200 EW

 Magdeburg, 2004, 2014, 2018 

Oberzentrum, ca. 231.000 EW

 Regensburg, lfd. Oberzentrum, 

143.000 EW

 Trier, Oberzentrum, 110.000 EW

 Wiesbaden, 1999, 2004, 2010, 

2015, Oberzentrum, ca. 273.900 EW

 Wuppertal, 2015, Oberzentrum, 

ca. 343.500 EW
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Seit drei Dekaden steuert die Stadt  Handel
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1991 2001 2007 2019



So gehen wir vor: 
Untersuchungsdesign 
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Einzelhandelsangebot 
(differenziert nach Stadtbezirken

Stadtteilen / Lagen / Sortimenten)

Aktuelle Rahmenbedingungen
(Planung, Rechtsprechung, 

Trends, Einzelhandels-
entwicklung

quantitative / qualitative 
Bewertung der Angebots-
und Versorgungssituation

Berechnung und Bewertung
der Nachfragesituation
(Kaufkraft, Zentralität)

Entwicklungsleitlinien für den Einzelhandel 

Sortimentskonzept

Umsetzung

Vorschläge zur Einzelhandelssteuerung und für die Bauleitplanung

Standortkonzept
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Ergebnis: Rahmenplan
Märktekonzept
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Magdeburg steuert den Einzelhandel in der Bauleitplanung ...
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Wie ist der Erfolg eines 
Rahmenkonzeptes messbar?

 Isochronen – Reichweite und Attraktivität des (Handels)Standortes 
Magdeburg

 Investitionstätigkeit in der Landeshauptstadt (hohe Zahl an Anfragen 
von Handelsunternehmen)

 Analyse des Einzelhandelsbestandes in Bezug 

 auf die Ziele für die Gesamtstadt (u.a. „city first“)

 für einzelne Standortkategorien (Innenstadt vs. nicht integrierte 
Lagen)

 in einzelnen Sortimenten (z.B. innenstadtrelevante Sortimente 
überwiegend nur in Zentren)
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Das Einzugsgebiet des Magdeburger 
Handels ist stabil
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ähnliche Ausdehnung wie 2007

steigende Einwohnerzahl in Magdeburg

Rückgang der Einwohner im Einzugsgebiet
(- 12 %)

steigende Kaufkraft im Einzugsgebiet
(+ 13 %)

deutlicher Einpendlerüberschuss - Arbeitsplatzzentralität 



City first: 
Der Handel in der Innenstadt läuft 
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2001 2007 2017/18

VK-Anteil mittelfr. Bedarf Gesamtstadt

Kein Ausbluten der Innenstadt zugunsten 
anderer Standorte



Steuerung heißt in Magdeburg:
Planen und rechtssicher genehmigen 
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Wohnortnahe Versorgung funktioniert
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Herausforderungen für Magdeburg
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Förderung der funktionalen 
Dichte durch Entwicklung und 

Einbindung weiterer 
Nutzungen

Einkaufen nicht mehr als dominierender 
Besuchsgrund - Kopplungsaktivitäten

Stärkere Konzentration 
des Einzelhandels

Welche Rolle soll das 
Oberzentrum in der Region 

spielen? Wohnen in der Innenstadt

Aufwertung des öffentlichen Raums für alle 
Nutzergruppen

Quelle: Magdeburg Kompakt 27.09.2018



Herausforderung: Situatives 
Kundenverhalten 
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Herausforderung: Onlinehandel
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Herausforderung:
Fehlende Unternehmer im Handel
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Herausforderung: 
Handel… und seine Immobilien…
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Future: mixed use
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Standortsteuerung ist im Grunde 
einfach…
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Strategie

Standortsteuerung

Stakeholder



Anpassungen für die rechtsichere 
Steuerung
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Abgrenzung der 
zentralen Versorgungsbereiche

Magdeburger Sortimentsliste

Steuerungsempfehlungen



Rechtssichere Bauleitplanung für 
Lebensmittelbetriebe 
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… aber ob das besser wird?

Hohe Qualitätsstandards der Planung, denn: 
Billiger geht immer…
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